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Deutsches Bibliotheksinstitut
Unterstützung aus der Fachöffentlichkeit

Die Nachricht, daß das DBI in seiner Existenz bedroht ist, hat in den letzten
Wochen die Bibliotheken und kooperierenden Einrichtungen erheblich verun-
sichert. In zahlreichen Anrufen, Briefen und Presseerklärungen bibliothekari-
scher Gremien und Vereinigungen wird vor einer Schließung des DBI und den
verhängnisvollen Folgen für das deutsche Bibliothekswesen gewarnt. Die
Bundesvereinigung Deutscher Bibliotheksverbände (BDB e.V.) stellte einen
Unterstützungsplan für das DBI auf, der u. a. für 1998 ein Symposium und
eine Expertenrunde zur zukünftigen Arbeit und Organisation des DBI vorsieht.
Auch die internationale Bibliothekswelt ist verständnislos und empört und
äußert dies in zahlreichen Briefen und Resolutionen an Politiker und Verbände
sowie an das DBI selbst.
Hier eine Auswahl der Absender:
• International Federation of Library Associations and Institutions (IFLA) -

Headquarter, Den Haag
• European Bureau of Library, Information und Documentation Associations

EBLIDA, Den Haag
• Bibliothek für ausländische Literatur, Moskau (die Direktorin, zugleich

Vizepräsidentin der IFLA)
• Slowenische National- und Universitätsbibliothek, Ljubljana
• Zentrale Wissenschaftliche Bibliothek der Nationalen Akademie der Wis-

senschaften der Republik Weißrußland, Minsk
• Verband Estnischer Bibliothekare und Estnische Nationalbibliothek, Tallinn
• Akademie der Wissenschaften, Prag
• Universitätsbibliothek - Nationales Bibliothekszentrum der Slowakischen

Republik, Bratislava
• Goethe-Institut, Johannesburg
• The Library Association, London
• Arbeitsgemeinschaft der Fachhochschulbibliothek in der DBV-Sektion 4
• Informationsbeirat der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und

Kultur, Berlin
• Verband der Verlage und Buchhandlungen Berlin-Brandenburg e.V.
• Fachkonferenz der Staatlichen Büchereistellen der Bundesrepublik
• Deutschland
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• Deutscher Bibliotheksverband e.V. - Landesverbände Berlin, Bremen,
Hessen, Sachsen

• Deutsche Literaturkonferenz e.V.
• Arbeitsgemeinschaft der Datenbankteilnehmer
• Arbeitsgemeinschaft für Medizinisches Bibliothekswesen
sowie zahlreiche Zuschriften von einzelnen Kolleginnen und Kollegen bzw.
Bibliotheken des In- und Auslandes.

Bundeswehr-Leihverkehr

Die nachfolgenden Richtlinien für den Leihverkehr der Bundeswehr lösen die
Fassung vom 1. Mai 1994, veröffentlicht im BIBLIOTHEKSDIENST 29 (1995) 1, S.
67 - 77, ab.
Diese aktualisierten Richtlinien wurden durch Reorganisationen innerhalb der
Bundeswehr erforderlich. Sie tangieren nicht die grundsätzliche und damals
mit dem zuständigen Gremium der Kultusministerkonferenz abgestimmte
Regelung von 1994 zur Überleitung in den Deutschen Leihverkehr.
Die vorliegenden Richtlinien wurden mit der Kommission des DBI für Benut-
zung und Information und mit der Konferenz der Zentralkataloge abgestimmt.
Sie traten am 18. Dezember 1997 in Kraft und werden hiermit allen am Deut-
schen Leihverkehr teilnehmenden Bibliotheken bekanntgegeben.
Ulla Usemann-Keller (DBI)

Richtlinien für den Leihverkehr
im Fachinformationswesen der Bundeswehr

§1 •:
Zweck des Leihverkehrs im Fachinformationswesen der Bundeswehr
(1) Der Leihverkehr im Fachinformationswesen der Bundeswehr (FIWBw)

vermittelt Fachliteratur und andere Informationsmittel, die in der eigenen
Fachinformationseinrichtung nicht vorhanden sind. Zur Teilnahme berech-
tigt sind alle Fachinformationseinrichtungen der Bundeswehr.

) Begriffserläuterungen und Abkürzungsverzeichnis siehe am Schluß der „Richtlinien".
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